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Mehr Mietstundungen auf Bayerns 

Wohnungsmärkten 

Wohnungswirtschaft reicht Mietern in der Pandemie die Hand  

München (18.12.2020) – Immer mehr Mieter von Wohnungsgenos-

senschaften und kommunale Wohnungsunternehmen im Freistaat 

beantragen Mietstundungen. Insbesondere die Situation im Gewer-

bebereich spitzt sich weiter zu. Das ergab eine neue Umfrage unter 

den 491 Mitgliedsunternehmen des VdW Bayern.  

„Die Einschätzungen im Rahmen der mittlerweile vierten Mitgliederbe-

fragung im Jahr 2020 bieten Grund zur Sorge – aber auch Anlass zur 

Erleichterung“, ordnet Verbandsdirektor Hans Maier die Ergebnisse der 

Umfrage ein. Einerseits zeige sich, dass viele Wohnungsunternehmen 

mittlerweile sehr gut mit der schwierigen Pandemie-Situation umgehen 

können: „Das Vermietungsgeschäft, Neubau, Modernisierung und In-

standhaltung laufen in einer neuen Normalität weiter“, erklärt Maier. 

Entsprechend ist Kurzarbeit in der Branche nach wie vor kein Thema. 

Nur ein einziges Unternehmen berichtet davon, bislang auf Kurzarbei-

tergeld zurückgegriffen zu haben. 

Mehr Anfragen nach Mietstundungen – insbesondere bei Gewer-

bemietern 

Etwas mehr Sorgen als noch in der letzten Umfrage bereitet den Unter-

nehmen und auch Verbandschef Maier dagegen die Situation in der 

Mieter- und Mitgliederschaft. Meldeten im Juli 38 Prozent der befragten 

Unternehmen, dass sie aus dem Kreis ihrer Mieterschaft Anfragen zu 

Mietstundungen erreichten, so waren es im Dezember 55 Prozent. Im 

Gewerbebereich haben sich bereits bei über 60 Prozent aller Unterneh-

men Gewerbemieter gemeldet und um Stundung von Zahlungen gebe-

ten.  

„Während jede Anfrage nach Stundungsvereinbarungen auf größere 

wirtschaftliche Engpässe bei einzelnen Mietern hinweist, ist die Gesamt-

zahl der von Stundung betroffenen Mietverhältnisse je Unternehmen 
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weiterhin gering“, gibt Verbandsdirektor Maier gleichzeitig zu beden-

ken. Entsprechend sehen derzeit die meisten Wohnungsunternehmen 

Corona-bedingte Mietausfälle als geringes Problem. Anders sieht es bei 

der Gewerbevermietung aus – hier sehen etwa 30 Prozent der Unter-

nehmen, die Gewerbevermietung betreiben, in den kommenden Mona-

ten ein mäßiges und 27 Prozent ein hohes oder sogar sehr hohes Risiko 

weiterer Ausfälle.  

„Bislang hat kein Mieter bei den befragten Mitgliedsunternehmen des 

VdW Bayern aufgrund von pandemiebedingten Zahlungsschwierigkeiten 

seine Wohnung verloren“, betont Maier. Die meisten Wohnungsunter-

nehmen haben außerdem ursprünglich geplante Mieterhöhungen in 

den Beständen komplett zurückgestellt. 

Entwicklung des sozialen Miteinander in den Wohnquartieren wird 

unterschiedlich bewertet 

Auch die Qualität des menschlichen Miteinanders in den Wohnanlagen 

wird von der Wohnungswirtschaft während der Pandemie genau beo-

bachtet – viele Unternehmen haben schon seit Langem eigene Sozialar-

beiter für die Quartiersarbeit eingestellt. „Gute und schlechte Nachrich-

ten halten sich aktuell die Waage“, fasst Maier die Rückmeldungen in 

diesem Bereich zusammen.  

17 Prozent der Unternehmen geben an, dass sich das soziale Miteinan-

der in den Wohnanlagen verbessert haben – es wird von nachbarschaft-

licher Hilfe und mehr Engagement berichtet. Gleichzeitig melden aller-

dings 24 Prozent der Befragungsteilnehmer, dass sich die Stimmung in 

den Quartieren stark oder sogar sehr stark (1,5 Prozent) verschlechtert 

habe. 

„Durch Homeoffice und den allgemeinen Lockdown sind die Menschen 

viel häufiger zuhause. Das Potential für Auseinandersetzungen, etwa 

über Lärm aus der Nachbarwohnung, steigt. Aufgrund der aktuellen 

Situation sind viele Menschen permanent angespannt“, erklärt Ver-

bandsdirektor Maier. 

„Die sozialorientierte Wohnungswirtschaft ist auch in der Krise für die 

Mieter da – ob in der Quartiersarbeit oder bei wirtschaftlichen Schwie-

rigkeiten“, unterstreicht Maier. 

* * * 

Im VdW Bayern sind 491 sozial orientierte bayerische Wohnungsunternehmen zusam-

mengeschlossen – darunter 354 Wohnungsgenossenschaften und 103 kommunale Woh-

nungsunternehmen. Die Mitgliedsunternehmen verwalten rund 540.000 Wohnungen, in 

denen ein Fünftel aller bayerischen Mieter wohnen.  

* * * 
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